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Die Schönheit im Vergehen

Wenn sich an den Bäumen die Blätter
verfärben, dann zieht es die Men-
schen in die Natur. Das ist in Japan so
und in Deutschland nicht anders. Al-
lerdings erreicht die Farbenpracht der
Blätter erst im November in Japan sei-
nen Höhepunkt.

Das leuchtende Gelb der Ginkos oder
das Rot des Ahorns zieht die Men-
schen in den Bann. Besonders dann,
wenn die Sonne scheint, erstrahlen
die Herbstfarben. Es ist und bleibt
doch erstaunlich: im Herbst erfreuen
wir uns an dem, was langsam vergeht.
Auch das langsame Sterben in der
Natur hat eine eigene Schönheit. Das
Sterben und das Vergängliche hat im
Herbst einen Platz mitten im Leben.

Die Veränderung der Blätter geschieht
nicht über Nacht. Es ist eine langsame
und auch beobachtbare Verfärbung.
So wie auf unserem Titelbild. Das
Grün wird langsam durch das Rot ab-
gelöst. Nur ein Teil des Blattes hat

eine neue Farbe, der andere Teil trägt
noch die alte Färbung. Die Blätter sind
im Übergang. Gezeichnet von Bei-
dem: dem Neuen, das kommt und
dem Alten, das vergeht.

„Siehe, meine Tage sind eine Hand-
breit bei dir, und mein Leben ist wie
nichts vor dir. Ach, wie gar nichts sind
alle Menschen, die doch sicher le-
ben!“ (Psalm 39,6) Der Psalm ist sich
über die Vergänglichkeit bewusst.
Doch sie wird nicht verdrängt und bei
Seite gelegt. So als wäre sie nicht da.
Die Vergänglichkeit wird nicht vom Le-
ben getrennt. Sie wird ausgespro-
chen, vergegenwärtigt und so ins
Leben hinein geholt. Das, was ist, ver-
geht. Beides ist gleichzeitig gegen-

wärtig. Leben und Vergehen. Im
Herbst gibt es beides: Sonnenschein
und Schmuddelwetter.

Sich beidem auszusetzen fordert uns
heraus. Wir streben oft nach Eindeu-
tigkeit und Klarheit. Entweder – Oder.
Grün oder Rot. Alt oder Neu. Und
doch kennen wir die vielen Momente
der Mehrdeutigkeit und Betrübnis.
Dann ist nichts eindeutig, vieles un-
klar. Mitten in unserer Zeit sehen wir
nicht weit genug, um zu wissen, was
kommt.

„Ich kam, weiß nicht woher,

ich bin und weiß nicht wer,

ich leb‘ , weiß nicht wie lang.

Ich sterb und weiß nicht wann.

Ich fahr, weiß nicht wohin.

Mich wundert’s, dass ich fröhlich bin.

Da mir mein Sein so unbekannt,

geb ich es ganz in Gottes Hand.“

(Hans Thoma)

Der Psalm blickt vom eigenen Selbst
weg auf Gott. Bei ihm und vor ihm be-
denkt der Beter sein Leben. In Bezie-
hung denken und leben. Nur so
gewinnt das eigene Leben Eindeutig-
keit und Klarheit. Das, was sicher ist,
ist anders als das, was ich mir machen
kann. Das, was sicher ist, ist Gott, der
mich sucht, findet und hält. Mitten im
Leben. Mitten im Übergang. Mitten
zwischen Rot und Grün meines Le-
bens.

Gesegnete Herbsttage und einen gu-
ten Übergang in die anschließende
Adventszeit

Pfarrerin Bettina Roth-Tyburski und
Pfarrer Marcus Tyburski
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

3.11. (Di) 19:00 St. Michael Bibelteilen

8.11. (So) 10:30 St. Michael deutsch/jap. Messe + Kl. Gemeindefest

8.11. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst

11.11. (Mi) 9-11
St. Michael n
Geme i n d e -
raum

Ökum. Frauenfrühstück

15.11. (So) 10:30 St. Michael Hl. Messe

15.1. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst

17.11. (Di) 19:00
St. Michael
Geme i n d e -
raum

Treffe der Gemeinderäte von Kreuzkir-
che und St. Michael

18.11. (Mi) 19:00 Kreuzkirche
Online-Bibelgespräche zum Buß- und
Bettag

22.11. (So) 10:30 St. Michael Hl. Messe

22.11. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst

26.11. (Do) 15-18:30 Kreuzkirche Einkaufmöglichkeit Basar

27.11. (Fr) 10-13 Kreuzkirche Einkaufmöglichkeit Basar

28.11. (Sa) 12-16 Kreuzkirche Einkaufmöglichkeit Basar

28.11. (Sa) 16:00 St. Michael Firmung mit Bischof Mori

29.11. (So) 10:30 St. Michael Hl. Messe zum 1. Advent

29.11. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst zum 1. Advent

29.11. (So) 15:30 Kreuzkirche
Online-Adventsfeier mit Musik und
Überraschung

Termine von November... bis Januar 2021
Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung
01.12. (Di) 19:00 St. Michael Bibelteilen

6.12. (So) 10:30 St. Michael
Hl. Messe zum 2. Advent mit Besuch
des Nikolaus (mit Anmeldung)

6.12. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst zum 2. Advent
9.12. (Mi) folgt Ökum. Frauenfrühstück
13.12. (So) 10:30 St. Michael Hl. Messe zum 3. Advent
13.12. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst zum 3. Advent
20.12. (So) 10:30 St. Michael Hl. Messe zum 4. Advent
20.12. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst zum 4. Advent
24.12. (Do) 16:00 St. Michael Familiengottesdienst (mit Anmeldung)

24.12. (Do) ab 10:00 Kreuzkirche
Onlne-Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel

24.12. (Do) 19:00 St. Michael
Heilige Nacht, anschl. Begegnung bei
Glühwein und Stollen (mit Anmeldung)

24.12. (Do) 17:30 Kreuzkirche Christvesper (mit Anmeldung)
25.12. (Fr) 10:30 St. Michael Weihnachten

25.12. (Fr) 19:00 Kreuzkirche
Abendgottesdienst zum 1. Weihnachts-
tag

27.12. (So) 10:30 St. Michael
Fest der Heiligen Familien (Jahresend-
messe)

31.12. (Do) ab 10:00 Kreuzkirche Online-Andacht zum Jahreswechsel

03.01. (So) 10:30 St. Michael
Fest der Gottesmutter Maria (Messe
zum Jahresbeginn)

05.01. (Di) 19:00 St. Michael Bibelteilen
10.01. (So) 10:30 St. Michael Fest zur Taufe des Herrn
10.01. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst zum Jahresbeginn

17.01. (So) 10:30 St. Michael
Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer, Abbau des Weihnachtsbaumes

17.01. (So) 10:30 Kreuzkirche Gottesdienst

Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten Änderungen aufgrund der Corona-Situation sind möglich. Bitte die Homepage und Mitteilungen beachten
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Ökumenisch deutsch/französischer

Gottesdienst am 18.10.
„Recevez l’Esprit Saint / Gaben des Geistes“

dienst draußen im Sonnenschein
unter dem großen Schirm doch zwei
der Lieder zu singen und sich da-
nach mit einer kleinen Getränkefla-
sche Wasser oder Saft in der Hand
in Deutsch, Französisch, Englisch
und Japanisch auszutauschen. Die
beiden Kollektendosen für die Cari-
tas Japan an den Eingängen zur
Aula wurden auch nicht übersehen.

Wir hoffen und wünschen, dass un-
ser nächster gemeinsamer Gottes-
dienst in 2021 in größerem Rahmen
und ohne Sonderbedingungen wie
Masken und Distanzhaltung stattfin-
den kann.

Elisabeth Tashiro

Am 18.Oktober feierten wir unseren
bereits traditionellen ökumenisch
deutsch/französischen Gottes-
dienst. Nach einigen Überlegungen
und Beobachtung der wechselhaf-
ten Wettervorhersagen mussten wir
entscheiden, diesen nicht wie ge-
plant Open Air sondern in der Aula
der Deutschen Schule in Yokohama
abzuhalten. Ein Dankeschön hier an
den Schulleiter und die Verwaltung
für die Unterstützung und zur Verfü-
gungstellung der Räumlichkeiten.
Am Schuleingang wurde bei jedem
Angemeldeten Fieber gemessen
und mit dem bereitstehenden Alko-
hol desinfiziert.

Nach dem Einzug der vier PfarrerIn-
nen mit den Ministranten wurde der
feierliche Gottesdienst zweisprachig
zelebriert. Trotz schöner Musikbe-
gleitung durch die Organistin und
dem Honma Team von St.Michael
konnten wir zwar nicht singen, aber
leise vor sich hinsummen. Dafür gab
es die Möglichkeit nach demGottes-
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Nikolaus in St. Michael Familiengottesdienst
mit Krippenspiel in St.
Michael

Der Fonds für bedürftige Deutsche (BDF) hilft seit mehr als 55 Jahren
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit oder deren Angehörigen, die in
Japan in Not geraten sind.
Der Fonds finanziert sich ausschließlich aus freiwilligen Zuwendungen von
Privatpersonen und Firmen.

Tokyo, November 2020
Sehr geehrte, liebe Freunde und und Förderer des BDF,

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu, undwir danken allen sehr herzlich, die uns in diesem schwierigen Jahr
unterstützt und geholfen haben.

Leider mussten in diesem Jahr wegen der Situa�on um Covid-19 sowohl das Gartenfest als auch das Mar�n's
Dinner ausfallen. In den vergangenen Jahrenwaren diese Events die gesellschaftlichen Höhepunkte der
deutschen Community und eine substan�elle Quelle der finanziellen Mi�el des BDF. Die Zuwendungen fielen
dadurch in diesem Jahr deutlich geringer aus.

Trotzdem gab es auch dieses Jahr Landsleute, die auf Unterstützung angewiesen waren, wenn auch etwas
weniger als in den vergangenen Jahren. Schwerpunkte in 2020 waren wie in den Jahren zuvor die
Unterstützung alleinstehender Mütter und ihrer Kinder, ebenso Hilfe für unsere älteren Mitbürger. Wir
können dies nur dank Ihrer Hilfe leisten.

Der Fonds für bedürf�ge Deutsche wurde vor mehr als 55 Jahre gegründet. Von Beginn an wurden die
finanziellen Mittel des Fonds ausschließlich aus freiwilligen, nicht-staatlichen Leistungen generiert. Aus diesem
Grund ist es für den Fonds dieses Jahr von elementarer Bedeutung, durch Spenden zum Jahresende genügend
Geld zu sammeln.

Durch Ihre Großzügigkeit konnten wir dieses Jahr wieder in vielen Fällen substanziell, das heißt finanziell, aber
auch mit Rat und Tat helfen. Dafür danken wir vonHerzen. Wir bi�en Sie nun herzlich, auch dieses Jahrwieder
durch eine Spende auf das nachstehend genannte Bankkonto dazu beizutragen, dass wir auch weiterhin die
Not deutscher Bürger in Japan lindern und Lebensperspek�ven eröffnen können, die anders nicht möglich
wären.

Im Namen des Gremiums des BDF und der Empfänger Ihrer Hilfe danken wir Ihnen sehr herzlich für Ihre
Unterstützung. Ihnen und Ihren Familien wünschen wir, dass Sie die letzten Wochen im Jahr 2020 angenehm
und gesundverbringen können. Auch wünschenwir Ihnen eine schöneAdventszeit und frohe Weihnachtstage.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihre

Ina Lepel Florian Kirschner
BDF Ehrenvorsitzende und Schirmherrin BDF Vorsitzender

Bankverbindung

BDF BDF
Mizuho Bank Ltd., Marunouchi Branch みずほ銀行 丸之内 支店
Savings Account No. 2819709 普通預金 2819709

Fonds für bedürftige Deutsche (BDF)Fonds für bedürftige Deutsche (BDF)

c/o Deutsche Botschaft Tokyo
4-5-10 Minami Azabu

Minato-ku, Tokyo 106-0047
Tel.: 03 5791-7700
www.bdf-japan.org

Der Nikolaus hat sich angekündigt
und nicht nur die Kinder erwarten
freudig seinen Besuch nach der
Messe am 6.Dezember um 10:30
Uhr in St. Michael. Wir bitten um
Anmeldung (Familienname und Per-
sonenzahl) bis 3.Dezember. an

info@sanktmichaeltokyo.com

Die Familien mit kleineren Kindern
laden wir herzlich zum Familiengot-
tesdienst am 24.Dezember um 16
Uhr in St. Michael ein. Das Krip-
penspiel ist in Planung.

Bitten um Anmeldung bis 21.De-
zember (Familienname und Perso-
nenzahl) an:
info@sanktmichaeltokyo.com
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Verschwörungstheorien –

Pandemie und Unvernunft

Seit über einem Jahr verzeichnet das
häßliche Wort „Verschwörungstheo-
rie“ einen inflationären Zuwachs in al-
len Medien. Den Phänomenen, die
das Wort „Verschwörung“ benennen
möchte, liegt aber zumeist keine Ver-
schwörung zu Grunde; und „Theorie“,
dieses kostbare Mittel und Ziel der
Vernunft, wird in diesem Zusammen-
hang gedankenlos missbraucht.

Wer ist der Schuldige? Wer hat die
Pandemie verursacht? Verrückte Mei-
nungen und irrsinnige Behauptungen,
die vorgetragen werden und sich im
Internet vermehren (go viral), sind
darum nicht harmlos, weil Sie die geis-
tige Trägheit und tiefsitzenden Vorur-
teile vieler Menschen ans Tagelicht
bringen. Für Naturkatastrophen, für
Börsencrash und Wirtschaftsflauten
muß es Sündenböcke geben, und es
gibt in jeder Gesellschaft fundamenta-
listische Gruppen, die sofort mit dem
Finger auf die Schuldigen zeigen kön-
nen. Es sind die Kapitalisten oder
Kommunisten, die Ausländer oder die
Juden, die Elite, die Regierung, die
EU-Kommission in Brüssel, die Rus-

hen; alles übertrieben. „Zu Hause
oder am Stammtisch mit Maske!“, die-
se hysterischen Spinner; meine Frau
und meine engsten Freunde werden
mich schon nicht anstecken. War
doch immer so: Cholera und Pest,
Russische Grippe, Spanische Grippe,
Hongkong-Flu, das schleppen die
Fremden und Flüchtlinge ins Land.
Bakterien und Viren kann man sich
nicht vorstellen; niemand sieht in
Deutschland oder Japan die Toten
oder Totkranken auf der Straße liegen.
Wie beim Klimawandel und ähnlichen
globalen Veränderungen der Natur
sind die meisten Menschen unfähig,
sich Prozesse auszurechnen, die ex-
ponentiell anwachsen. Die Einschät-
zung von Wahrscheinlichkeiten, die
Betrachtung von Zahlenreihen, ver-
langt immer ein Innehalten, eine müh-
same geistige Anstrengung. Es ist
leichter und angenehmer, irrational
mit Abwehr und Verleugnung zu re-
agieren.

Unser normales Reagieren, Entschei-
den ist nicht gut für die Bewältigung ei-
ner Pandemie ausgestattet.

sen oder die Chinesen, egal, einer
muß es sein.

Die Folgen der Pandemie, Lockdown,
Einschränkungen des gewohnten All-
tags lassen leicht Aberglauben, Frus-
trationen, Vorurteile und
Aggressionen, die immer vorhanden
sind, überkochen.

Die Erde ist eine Scheibe; die Evoluti-
onslehre ist ein Hirngespinst von
Atheisten; China will die Welt erobern;
der Islam das christliche Europa; Co-
vid-19 wird völlig übertrieben; die Kli-
ma-Änderung ist nicht vom Menschen
verursacht, - das sind die wirklichen
Wahrheiten. Die gegenteilige Mei-
nung ist Fake-news, Propaganda, ein
Trick, mit dem bekannte-unbekannte
Drahtzieher die Mehrheit mani-pulie-
ren.

Viele Menschen fühlen sich sehr si-
cher in ihrer Haut: Eigentlich ist alles
nicht so schlimm. Bald wird es wirksa-
me Impfstoffe geben. Mir wird schon
nichts passieren; Unfälle im Straßen-
verkehr betreffen mich nicht. Ich habe
noch keinen Corona-Kranken gese-

Menschen, die gegenüber Regierung,
Wissenschaft und gesellschaftlichen
Institutionen mißtrauisch geworden
sind, die nur noch ihren eigenen Sin-
nen trauen, geraten schnell in eine
Sackgasse, aus der sie nicht heraus-
kommen. Viren kann man nicht sehen.
Die Klimaänderung folgt keiner mono-
kausalen, linearen Entwicklung. Frau
Merkel weiß natürlich, was Potential-
funktionen sind; der Durchschnitts-
deutsche mag keine Zahlen, die expo-
nentiell ansteigen: 2+2 = 4; 4x4 = 16,
das geht, aber 16x16? hier wird die
Lust auf ein kühles Bier schon größer;
256x256? schon wird die Sache unge-
mütlich, und leugnen und verdrängen
ist lustvoller. 65.536x65.536 sind aber
bereits über 4 Millionen Fälle; die Ver-
breitung einer Virus-Infektion wird
sehr schnell unheimlich; und Jeder-
mann könnte es leicht selbst ausrech-
nen.

Es ist eine große Enttäuschung für
Optimisten, die vor 30/40 Jahren hoff-
ten, das Internet würde aufklären und
jedem die Gelegenheit bieten, sich zu
erkundigen, um selbst Einsicht in



komplizierte Sachverhalte zu gewin-
nen. Leider wird gerade in diesen
schwierigen Zeiten das Internet über-
flutet mit abstrusen Vermutungen und
grotesken Behauptungen. Durch ei-
nen Schneeballeffekt gewinnen auch
die verrücktesten Ansichten eine zah-
lenreiche öffentliche Wirkung.

Auch viele Talkshows haben man-
chem Fanatiker zu einem großen Pu-
blikum verholfen. Die irrige Ansicht
der Veranstalter war, daß ein solider
Fachmann den Fanatiker aufklären
und eines Besseren belehren könnte.
Fanatiker sind aber nicht lernfähig;
Vorurteilen kann man nicht mit Argu-
menten beikommen.

Das Gefährliche an diesen fundamen-
talistischen Gruppen ist, daß sie alle
eine Tendenz zum Populismus haben.
Ihr gemeinsamer Nenner ist die Anti-
pathie gegen alles Fremde, Unbe-
kannte, ihr triebhafter Wunsch, mit
einem Schlag, mit einem Machtwort,
komplizierte Sachverhalte zu verein-
fachen, und die Sehnsucht nach ei-

nem Diktator, der endlich Ruhe und
Ordnung schafft.

Die verrückteste „Verschwörungsthe-
orie“ ist seit 3 Jahren der „QAnon“-My-
thos (kurz „Q“). Ein weltweites
Netzwerk, pädophile Politiker, Banker,
Hollywoodstars und viele andere, ent-
führen Kinder, die sie in unterirdischen
Lagern ermorden, um ein Lebensele-
xier zu gewinnen: Adenochrom. Der
Heros im Kampf gegen diese sata-
nisch-pädophile Weltverschwörung,
die infam an die anti-jüdische Legen-
de erinnert, kann natürlich nur Einer
sein. Als ich vor einem Jahr über QA-
non lange Artikel in amerikanischen
Zeitschriften gelesen habe, hätte ich
nie geglaubt, daß dieser Unsinn auch
in Deutschland Anhänger finden wür-
de.

Es gibt aber inzwischen eine große
Gruppe; über 30 Prozent der Deut-
schen glauben, daß Politiker und an-
dere Führungspersönlichkeiten nur
„Marionetten der dahinterstehenden
Mächte“ sind.
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Fortsetzung: Verschwörungstheorien

Immanuel Kant: Was ist Aufklärung
(1784), benennt eine Ursache, warum
viele Menschen lieber unvernünftig
sind: „Faulheit und Feigheit sind die
Ursachen, warum ein so großer Teil
der Menschen, nachdem sie die Natur
längst von fremder Leitung freigespro-
chen (naturaliter majorennes), den-
noch gerne zeitlebens unmündig
bleiben; und warum es anderen so
leicht wird, sich zu deren Vormündern
aufzuwerfen. Es ist so bequem, un-
mündig zu sein. Habe ich ein Buch,
das für mich Verstand hat, einen Seel-
sorger, der für mich Gewissen hat, ei-
nen Arzt, der für mich die Diät beurteilt
u.s.w., so brauche ich mich ja nicht
selbst zu bemühen. Ich habe nicht nö-
tig zu denken, wenn ich nur bezahlen
kann…“

Ob man Erwachsene, die es nicht ge-
lernt haben, vernünftig zu handeln,
noch „aufklären“ kann, ist sehr zwei-
felhaft. Kindern und Jugendlichen
aber muß man unbedingt helfen, daß
sie selbst denken lernen.

Denken und dann Nachdenken ist
aber ist etwas sehr anderes als einen
Lernstoff rezipieren. Das Denken lernt
man nur durch intensive, jahrelange
Gespräche. Eine der wichtigsten
Pflichten der Eltern, der nächsten Ver-
wandten und Freunde liegt hier: die
Kinder fragen, was sie sehen, auf wel-
che Probleme sie gestoßen sind; sich
gemeinsam auf die Suche machen:
Phänomene beschreiben, Vermutun-
gen anstellen; die Unterschiede von
Behauptung und Beweis, Ursache
und Wirkung herausarbeiten, immer
wieder, von vielen verschiedenen
Standpunkten. Vernünftiges Handeln
entsteht nur aus vielen Jahren geisti-
ger Anstrengung und gemeinsamem
Suchen und Beraten.

Wolfgang M. Heckl, Biophysiker und
Generaldirektor des Deutschen Muse-
ums in München, empfiehlt gegen
Verschwörungstheorien und Pseudo-
wissenschaften zwei Mittel:

1. die Vernunft wecken und entwi-
ckeln, die Bildungsarbeit als Aufgabe
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Fortsetzung: Verschwörungstheorien

für die Schule, aber besonders für das
Elternhaus.

2. für den Körper: mit den eigenen
Händen Sachen reparieren (nicht
wegwerfen): „die Reparatur erlaubt
keine Fisimatenten, weil sie einen
sehr schnell auf den Boden der Tatsa-
chen zurückholt.“

Für Kinder und Jugendliche ein 10-
Jahres-Programm bis zum Abitur.

Als geistige Übung 2 Beispiele:

1. Seerosen

a) eine Seerose verdoppelt täglich
ihre Fläche, mit der sie den See be-
deckt. Nach 30 Tagen ist die Seeober-
fläche ganz überdeckt. Nach wieviel
Tagen ist der See zur Hälfte zuge-
wachsen?

b) wenn statt nur einer Seerose zwei
Seerosen gepflanzt werden, wieder
nach 30 Tagen die Seeoberfläche
ganz überdeckt ist. Nach wieviel Ta-
gen ist dann der See zur Hälfte zuge-
wachsen?

2. Newton-Pendel

5 Kugeln. Wie reagieren die Kugeln,

wenn eine Kugel hochgehoben wird
und dann

die 4 anderen anstößt? Wie, wenn 2
Kugeln …

1. den vermuteten Ablauf aufschrei-
ben;

2. dann experimentieren; 3. den Ab-
lauf des Experimentes

aufschreiben, 4. und dann über Grün-
de für diesen Ablauf sprechen.

P. Heinz Hamm SJ

Nachrichten aus der Gemeinde –

Rückblick und Vorschau

Liebe Gemeinde,

die Tage werden kürzer und kühler. Un-
sere sonntäglichen Kirchenbesucher
werden nach und nach mehr. Die Sitz-
abstände können trotzdem gut eingehal-
ten werden. Einen kleinen Christ durften
wir vor kurzem in unsere Mitte aufneh-
men: Erik Steffen Biontino wurde ge-
tauft. Die für das Erntedankfest am
4.Oktober gespendeten Essenswaren
wurden zum Maria-Shokudo, Tokyos
Sanya-Viertel zur Ausgabe an die Tage-
löhner und Obdachlose gebracht. Mit
fünfmonatiger Verspätung konnten wir
am 18.10. den ökumenisch deutsch-
französischen Gottesdienst - aufgrund
der begrenzten Anmeldezahlen in der
Deutschen Schule in Yokohama - feiern.
Sehen Sie hierzu den Artikel und Bilder
auf der ökumenischen Seite.

In den kommenden Wochen erwarten
Sie weitere Aktivitäten: deutsch/japani-
sche Messe mit kleinem Gemeindefest,
die Firmung des 12. Firmlings durch Bi-
schof Mori, der Besuch des Nikolaus so-
wie ist in den Weihnachtstagen auch ein
Familiengottesdienst mit eventuell ei-

nem Krippenspiel geplant. Die aktuellen
Veranstaltungen werden regelmäßig auf
der Homepage aktualisiert und auch per
Rundmail informiert. Einige Veranstal-
tungen sind nur mit Anmeldung möglich.

Nun noch eine freudige Nachricht für un-
sere Gemeinde. Pastor Mirco Quint von
der Diözese Essen, der vorgesehene
Nachfolger von Pater Hamm, kam am
25.10. in Tokyo an und bleibt drei Wo-
chen in Japan um Tokyo und natürlich
vor allem unsere Kirchengemeinde ken-
nenzulernen. Nach seiner Quarantäne
wird er St.Michael am 8. sowie 15.No-
vember besuchen.

Bleiben Sie gesund!

Elisabeth (Lilly) Tashiro
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Evangelium nach Markus

Mit dem ersten Adventsonntag be-
ginnt ein neues Kirchenjahr, d.h. die
Evangelien der Sonntage sind in
den katholischen Gemeinden dem
“Evangelium nach Markus” entnom-
men.

Das Markus-Evangelium ist mit 16
Kapiteln das kürzeste, aber auch
das älteste Evangelium im Neuen
Testament, entstanden um 70 n.
Chr. Die Person des Verfassers ist
nicht eindeutig geklärt.

Das Markus-Evangelium markiert
den Übergang von mündlicher
Überlieferung, etwa durch Predigt,
Katechese, Liturgie zur Evangelien-
schreibung. Markus war vermutlich

der erste, der das Leben Jesu von
der Taufe bis zum Kreuzestod in ei-
ner Abfolge zusammen stellte; er
schuf eine neu literarische Gattung:
das Evangelium = FROHE BOT-
SCHAFT.

Beim Markus-Evagelium sind der
besondere Sprachgebrauch und
Schreibstil auffallend. Für den Auf-
bau lassen sich von den Exegeten
verschiedene Kompositionen nach-
weisen, die der Theologie des Ver-
fassers entsprechen: es geht ihm
um die Person Jesu, seine Lebens-
geschichte, seinen Tod und seine
Auferstehung. Jesu ist der Sohn,
der Gesalbte, der Wunder wirkt,
heilt, der das Reich Gottes hier und
jetzt verkündet, dessen Weg durch
Passion in den Tod und Auferste-
hung führt. Der Leser ist aufgefor-
dert, diesen Weg nachzugehen,
auch in den Tod und in die Auferste-
hung.

Ursula Ubagai

Bibel Teilen

- Wir hören gemeinsam auf das
Wort Gottes,

- jeder nimmt unmittelbar den
Sinn des Wortes wahr,

- jeder teilt dem Anderen mit,
was er hört,

- alle bedenken, wie das Gehör-
te und Mitgeteilte in ihrem Leben be-
folgt werden kann.

Alle Interessierte sind herzlich ein-
geladen, jeweils am ersten Dienstag
eines Monats um 19 Uhr in St.Mi-
chael.

Nächste Termine: 3.November -
1.Dezember - 5.Januar
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Kinderkirche und Familiengottesdienste

Sonntagsgottesdienst mit anschließender
Begegnung

Vorbereitung auf die Erstkommunion in 2021

K I N D E R K I R C H E

Bis es die Corona-Situation erlaubt
und und wir in St.Michael wieder
Kinderkirche anbieten können,
möchten wir auf diese Internetseiten
mit Angeboten für Kinder hinweisen.
Viel Spaß beim Lesen !

Reliki www.reliki.de

Kindersonntagsblatt :

https://www.kjb-pocking.de/

Kinderzeitung www.ebfr.de

Das gesellige Beisammensein im
Anschluss an die Messe mit einer
schönen Tasse Kaffee und selbstge-
machtem Kuchen von Freiwilligen
gehört mit zum Gemeindeleben.
Bleiben Sie nach der Messe einfach
noch ein wenig mit dabei. Selbstver-
ständlich wird auch hier auf Distanz
und soweit möglich Hals-Mund-
Masken tragen geachtet.

Voraussichtlich vier Kinder begin-
nen in den kommenden Wochen mit
der Vorbereitung für die Erstkommu-
nion amWeißen Sonntag unter dem
Thema: „Die beiden Hände“. Es wird
von den Ehrenamtlichen Ursula
Ubagai und Ann-Christin Yamauchi
unterrichtet.

“ Es sagte einmal die kleine Hand
zur großen Hand: Du große Hand,
ich brauche dich, weil ich bei dir ge-
borgen bin. Ich spüre deine Hand,
wenn ich wach werde und du bei mir
bist, wenn ich Hunger habe und du
mich fütterst, wenn du mir hilfst, et-
was zu greifen und aufzubauen,
wenn ich mit dir meine ersten Schrit-
te versuche, wenn ich zu dir kom-

men kann, weil ich Angst habe. Ich
bitte dich: bleibe in meiner Nähe und
halte mich.

Und es sagte die große Hand zur
kleinen Hand: Du kleine Hand, ich
brauche dich, weil ich von dir er-
griffen bin. Das spüre ich, weil ich
viele Handgriffe für dich tun darf,
weil ich mit dir spielen, lachen, und
herumtollen kann weil ich mit dir
kleine, wunderbare Dinge entdecke,
weil ich deine Wärme spüre und
dich lieb habe, weil ich mit dir zu-
sammen wieder bitten und danken
kann. Ich bitte dich: bleibe in meiner
Nähe und halte mich fest. “

Quelle: www.kinderkirche.de
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Franziskanerinnen vom Heiligen Martyrer Georg –
100 Jahre Mission in Japan (1920-2020)

Als ich 1984 zum ersten Mal für län-
gere Zeit nach Japan gehen wollte,
übergab mir meine Tante Maria
Menkhaus (1926-2020) einen klei-
nen Zettel. Sie, die als Nonne der
Franziskanerinnen vom Heiligen
Martyrer Georg, kurz Thuiner
Schwestern genannt, unter dem Or-
densnamen Schwester Caecilie leb-
te, hatte darauf die Adressen aller
Einrichtungen notiert, die der Orden
unter dem Namen Maria-in in Japan
unterhielt und mir das Versprechen
abgenommen, mich dort zu melden,
falls mir etwas zustoßen sollte. Mir
ist seinerzeit nichts passiert, aber
ich wurde schon am ersten Tag die-
ses Japan-Aufenthalts wieder mit
dem Orden konfrontiert. Denn es
stellte sich heraus, dass eine meiner
japanischen Arbeitskolleginnen eine
Absolventin der Fuji-Frauenuniver-
sität des Ordens in Sapporo war.

Die Japan-Mission des Ordens fei-
ert in diesem Jahr ihr 100. Grün-
dungsjubiläum. Die Geschichte

könnte schon länger sein, hätte
nicht der Ausbruch des Ersten
Weltkrieges die zunächst ent-
sandten Schwestern in Suez ge-
stoppt und nach Thuine
zurückkehren lassen. Der zweite
Anlauf nach Beendigung dieses
Krieges war dann erfolgreich. Was
alles in den 100 Jahren gesche-
hen ist, ist in Form von Daten und
Fotos in der Festschrift nachzu-
schlagen, deren Einband hier wie-
dergegeben ist.

Im Laufe der Jahre ist die deutsch-
sprachige katholische Kirchenge-
meinde St. Michael Tokyo in
besonders engen und bis heute
andauernden Kontakt mit einer
Einrichtung des Ordens in Ichino-
seki in der Präfektur Iwate getre-
ten, nämlich Fuji no sono, wo
neben einem Kinderhort noch wei-
terer Aktivitäten nachgegangen
wird. Infolge des großen Erdbe-
bens vom 11. März 2011 sind eini-
ge der Gebäude dieser
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Yoichi Komuta verstorben

Ein langjähriges Mitglied unserer
Gemeinde ist am 23.10. im hohen
Alter von 90 Jahren von uns gegan-
gen. Herr Komuta und auch seine
Frau Yoshie, die bereits vor einigen
Jahren verstarb, besuchten regel-
mäßig unsere Sonntagsmessen und
haben unsere Gemeinde nicht nur
finanziell unterstützt. Bedingt durch
sein Alter und Krankheit kam er in
den letzten Jahren jedoch kaum
mehr nach Nakameguro.

Möge Herr Komuta nun Ruhen in
Frieden.

Bücher und Zeitschriften für deutsche Gefangene

Folgende Bücher und Zeitschriften können an den Sonntagen bei Frau Ur-
sula Ubagai in St.Michael abgegeben oder direkt an die Deutsche Bot-
schaft Tokyo, Frau Julia Cornelius gesandt werden:

• deutsche, englische und französische Bücher

• gerne auch Frauenzeitschriften

Einrichtung so stark geschädigt wor-
den, dass sie neu errichtet werden
mussten. Neben einigen aktiven
Gemeindemitgliedern, die sich per-
sönlich für den Wiederaufbau sehr
stark eingesetzt haben, hat die Kir-
chengemeinde finanziell geholfen.
Vertreter der Kirchengemeinde wa-
ren bei der Einweihung der neuen
Gebäude mit vor Ort. Ansonsten be-
teiligt sich die Kirchengemeinde
jährlich an der Weihnachtsge-
schenk-Aktion.

Insgesamt leistet der Orden eine
wichtige Tätigkeit in Japan, weil er
vielerlei edukatorische und soziale
Einrichtungen unterhält. Man darf
hier durchaus die Frage aufwerfen,
warum der japanische Staat nicht
selbst dafür Sorge trägt, sondern
diese Form der den Staat verpflich-
tenden Daseinsvorsorge Religions-
gemeinschaften überläßt, zumal
solchen, die in Japan nicht einmal
0,3% der Bevölkerung als Gläubige
angehören, nämlich der der rö-
misch-katholischen Kirche. Auf der

andere Seite ist die Frage zu stellen,
ob man diese Tätigkeit Mission nen-
nen sollte. Mission wirdmn wohl als
den Versuch verstehen müssen, je-
manden von der Aufnahme einer
Mitgliedschaft in einer Religionsge-
meinschaft zu überzeugen, eine Tä-
tigkeit, der der römisch-katholischen
Kirche in Japan nur einen beschei-
denen Erfolg beschieden hat. Es
reicht aber die vom Konzept christli-
cher Nächstenliebe getragene er-
zieherische und karitative Arbeit.
Wenn der eine oder andere der
Nutznießer dann noch einen Schritt
weitergeht und infolge vorgelebten
Christentums selbst Gläubiger wird,
ist etwas zusätzliches gewonnen.

von Heinrich Menkhaus
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Ich (und meine Familie) möchte in die Liste der Deutschsprachigen Katholi-
schen Gemeinde St.Michael, Tokyo aufgenommen werden.

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________
Telefon: ___________________ e-Mail: ________________________

Ehepartner/in
Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________
Telefon: ___________________ e-Mail: ________________________

Kinder
Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Name/Vorname: ________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________
getauft am/in: ____________________ Konfession: ______________

Adresse: ________________________________________
________________________________________

Ich möchte einen (monatlichen/jährlichen) Beitrag von _____________Yen
leisten.

Ort/Datum: ___________________ Unterschrift: ___________________

Bankverbindungen
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an den Eucharistiefeiern und dem Ge-
meindeleben von St.Michael. Damit beides stattfinden kann, sind wir auf fi-
nanzielle Unterstützung angewiesen. Kirchenmiete, Organisten,
Gemeindebriefe sind nur einige der Ausgaben, die durch Ihre Beiträge und
Spenden finanziert werden. Wir bitten Sie weiterhin um Ihren Beitrag oder
Spende. Die Bezahlung kann als Überweisung oder bar an den Kassenfüh-
rer bzw. die Sprecherin des Pfarrgemeinderates erfolgen.

Bankverbindung in Japan:
Shuukyou houjin katorikku toukyou daishikyouku doitsugo misa kyoudoutai
宗教法人カトリック東京大司教区ドイツ語ミサ共同体
Direkt übersetzt: Religiöse Körperschaft Katholische Erzdiözese Tokyo Ge-
meinschaft für deutschsprachige Messe

Konto Nr. 3003001 (ordinary account) 普通預金口座番号３００３００１
Mizuho Bank, Yotsuya Branch 036 みずほ銀行四谷支店店番号０３６

Um einen Dauerauftrag von einer japanischen Bank für regelmäßige Über-
weisungen anzulegen, fragen Sie bitte bei Ihrer Bank nach "Kouzajidoufuri-
kae" (口座自動振替).

Bankverbindung in Deutschland:
Sind Sie in Deutschland steuerpflichtig, haben Sie die Möglichkeit, für Ihren
Mitgliedsbeitrag eine Spendenbescheinigung für Ihre Steuererklärung in
Deutschland zu erhalten. Diese Spenden sind gem. §10b des Einkommen-
steuergesetzes und §4 des Körperschaftssteuergesetzes abzugsfähig. Vor-
aussetzung hierfür ist allerdings, dass Sie Ihre Spende zunächst auf das
Konto des Katholischen Auslandssekretariats überweisen:

Commerzbank
SWIFT: DRESDEFF370 BIC: DE72 3708 0040 0211 4021 00

Wichtig: Tätigen Sie Ihre Überweisungen bitte mit dem Vermerk: „Mitglieds-
beitrag St.Michael/Tokyo“. Die Beiträge werden dann von dort aus an uns
weitergeleitet.

Katholisches Auslandssekretariat
Hausadresse: Kaiserstraße 161 Postanschrift: Postfach 2962

D-53113 Bonn D-53019 Bonn
Tel. 0228/103-0 Fax 0228-103-471 e-Mail kas@dbk.de
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Ausflug der KonfirmandInnen in den Kletterwald

„Bahn frei!“ schallte es an einem
Samstag Anfang Oktober immer wie-
der durch den Kletterwald in Chichibu.
Die fünf Jugendlichen, die gerne im
nächsten Jahr in der Kreuzkirche kon-
firmiert werden möchten, machten
sich zusammen mit ihren Familien so-
wie mit Pfarrerin Bettina Roth-Ty-
burski und Pfarrer Marcus auf zu
einem Tagesausflug zum Kletterwald
und zur Kartbahn in Chichibu. Es war
ein gelungener Startschuss für die be-
vorstehende gemeinsame Vorberei-
tungszeit, wodurch sich alle etwas
besser kennenlernen konnten. Schon
jetzt ist eine gute Gemeinschaft ent-
standen, die Jugendlichen und auch
die Erwachsenen hatten eine Menge
Spaß miteinander, achteten aufeinan-
der und machten sich gegenseitig
Mut, gerade wenn ein Parcours von
unten aus gesehen unüberwindbar
schien. Im Anschluss wurde noch in
einem nahe gelegenen Park gemein-
sam gepicknickt, natürlich wie immer
unter Einhaltung der Vorsichtsmaß-
nahmen bezüglich Corona.

Die KonfirmandInnen treffen sich von
nun an durchschnittlich an einem Tag
im Monat und werden sich in mehre-
ren Stunden mit den unterschiedlichs-
ten Themen des christlichen
Glaubens beschäftigen. In einem der
nächsten Gemeindebriefe werden
sich die fünf etwas näher vorstellen,
die eine oder der andere begegnet Ih-
nen vielleicht schon demnächst im
Gottesdienst oder beimAdventsbasar.

Pfarrerin Bettina Roth-Tybursk
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Wir begrüßen herzlich als neue Mitglieder in
unserer Gemeinde:

50 Jahre ehrenamtlicher Organistendienst in der
Kreuzkirche

Ute und Wolfgang Bierer mit Timo und Luka

Katharina Kaufmann

Dagmar Hausensteiner-Wagner und Robert
Wagner mit Moritz und Severin

Marianne und Hasso Schmidt

Kerstin und Tilmann Schmidt-Sandte mit Anni-
ke und Nicolina

Claudia Schmitz

Dankbar dürfen wir auf 50 Jahre Or-
geldienst von Masako Mochida in der
Kreuzkirche zurückschauen. Fast so-
lange, wie diese Kirche steht, spielt
sie hier Orgel!

Viele Menschen, die nur ein paar Jah-
re hier in Tokyo verbracht haben, ver-
binden die Kreuzkirche auch mit ihr.
Vielen ist sie bekannt. Sie gehört zu
unserer Kreuzkirche. Sie hat in all den
Jahren diese Kirche mit geprägt.

Zurückhaltend und bescheiden hat sie
unzählige Gottesdienste mit unter-
schiedlichen Pfarrerinnen und Pfar-
rern begleitet. Engangiert und mit
großer Spielfertigkeit hat sie auf den –
mittlerweile zwei – Orgeln dieser Kir-
che musiziert. Zuverlässig und regel-
mäßig hat sie ihren Orgeldienst
ausgeübt. Dafür sind wir ihnen von
Herzen dankbar und gratulieren herz-
lich!

Wir sprechen von einem Orgeldienst,
in den sie ihre Kraft und Arbeit gestellt
hat. Ja, mit ihrem Orgelspiel hat sie
Gott und den Menschen gedient. Gott

zum Lob und den Menschen zur
Freude hat sie 50 Jahre lang ge-
spielt.

„Lobet den Herrn! Denn unseren
Gott loben, das ist ein köstlich Ding.
Ihn loben ist lieblich und schön!“
(Psalm 147, 1)

Mit diesem Vers aus den Psalmen
gratulieren wir zum Jubiläum. Möge
Gott ihr die Gesundheit geben, dass
sie noch lange weiter hier Orgel
spielen kann.
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Singen und Corona in der Kreuzkirche

Vielen geht es ähnlich. Wir alle ver-
missen den gemeinsamen Gesang
im Gottesdienst! Der Gemeindekir-
chenrat hat sich darüber Gedanken
gemacht.

Als deutschsprachige Kirchenge-
meinde in Japan könnten wir sin-
gen, verboten wäre es nicht. Aber
wir orientieren uns auch an den Be-
stimmungen und Überlegungen, die
in Deutschland durch die verschie-
denen Landeskirchen angestellt
werden. Dort wurde und wir das ge-
meinsame Singen nur unter be-
stimmten Voraussetzungen
empfohlen.

Der Gemeindekirchenrat sucht so
einen doppelten Ausgleich. Zum ei-
nen wollen wir die Bedingungen in
Japan und in Deutschland berück-
sichtigen. Als Gemeinde von mehr-
heitlich Menschen ausländischer
Herkunft wollen wir vermeiden, dass

wir durch unglückliche Umstände zu
einem Hotspot werden. Zum ande-
ren suchen wir den Ausgleich zwi-
schen Gemeindegliedern, die eher
vorsichtig sind und denen, denen
die Bestimmungen zu eng sind.

Wir hoffen so, einen angemessenen
Weg zu finden und zu gehen. Um
aber unserem gemeinsamen
Wunsch nach Gesang nachzukom-
men, haben wir zu Erntedank einen
Freiluftgottesdienst mit Singen ge-
feiert. Außerdem wird nun regelmä-
ßig das letzte Lied im Gottesdienst
draußen vor der Kirche gesungen.
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02.11. Julia-Marie Selig-
Sonderhoff

06.11. Michael Kohlhase

12.11. Bettina Roth-Tyburski

13.11. Gabriele Christ-
Kagoshima

13.11. Julian Weber

21.11. Kanako Suzuki

22.11. Kumiko Weber

23.11. Nikolaus Boltze

26.11. Annike Schmidt-
Sandte

29.11. Elena Sayako Koeder

02.12. Annerose Iwasaki

04.12. Karl Hertle

16.12. Felix Hofmann-
Wissner

16.12. Yasushi Iguchi

24.12. Luka Bierer

24.12. Luka Osten

25.12. Marina Kohlhase

27.12. Wilfried Wunderlich

GeburtstageOnline-Bibelgespräch
am Buß- und Bettag

Viele Gemeindeglieder haben einen
längeren Weg zur Kreuzkirche - aber
über das Internet ist die Kreuzkirche
nur einen Klick weit entfernt. Das wol-
len wir am Buß- und Bettag, Mittwoch
18. November um 19.00 Uhr zu einem
Online-Bibelgespräch nutzen.

Herzliche Einladung dabei zu sein!
Ein Link wird rechtzeitig über den
Newsletter versendet.
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Ewigkeitssonntag

Am 22. November endet das Kirchenjahr mit der Feier des Toten- oder Ewig-
keitssonntag. In diesem Gottesdienst wollen wir uns an verstorbene Men-
schen erinnern, die uns in unserem Leben wichtig gewesen sind und um die
wir trauern. Auch dann, wenn sie vielleicht schon vor vielen Jahren gestorben
sind, tragen wir die Trauer mit uns. Dieser Gottesdienst will dieser Trauer
Raum geben, aber auch den Blick auf den Aspekt der kommenden Welt Got-
tes legen und so unsere Hoffnung stärken.

Wenn Sie mögen, können Sie uns Namen von Verstorbenen nennen, um die
Sie trauern. Schicken Sie uns eine Email (pfarramt@kreuzkirche-tokyo.jp)
oder geben Sie uns den Namen weiter, dann lesen wir ihn im Gottesdienst
vor.

Für jeden Verstorbenen wollen wir im Gottesdienst eine Kerze entzünden.
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Was wäre der Advent ohne Advents-
kalender? Ohne die Vorfreude auf
Weihnachten?

Daher gibt es in diesem Jahr einen di-
gitalen Adventskalender. Auf unserer
Homepage und unserer Facebook-
Seite werden Sie einen Link finden.
Wenn Sie diesen anklicken, werden
Sie zu unserem digitalen Adventska-
lender weitergeleitet.

Jeden Tag wird sich ein Türchen mit
einem selbstgedrehten Beitrag öffnen.
Menschen aus Tokyo, Japan oder
Deutschland, die der Kreuzkirche auf
irgendeine Art verbunden sind, haben
diese Beiträge erstellt. Sie eröffnen
uns jeden Tag einen anderen Aspekt,
der zum Advent gehört.

Seien Sie gespannt! Entdecken Sie
mit! Öffnen Sie jeden Tag ein Türchen!

Digitaler Adventskalender 50 Jahre Adventsbasar der Kreuzkirche
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Der 50. Adventsbasar 2020 der
Kreuzkirche in Tokyo sollte anders
und besonders werden. Er wird an-
ders aber leider getrieben durch die
Einschränkungen, die uns durch Co-
rona-Sicherheitsmaßnahmen aufer-
legt werden. Die Gesundheit der
Besucher und Helfer geht vor.

Was können Sie erwarten?

Wie in jedem Jahr wird es eine reiche
Auswahl an deutschem Weihnachts-
gebäck, Stollen und Marzipan geben.
Wir werden Bastelsachen anbieten

können und selbstgemachte kulinari-
sche Köstlichkeiten.

Leider wird jeglicher Verkauf von offe-
nen und frisch zubereiteten Lebens-
mitteln nicht möglich sein – wir bitten
um Verständnis.

Wir werden die Möglichkeit der Vorbe-
stellung anbieten aber auch in der
Woche (KW48) vor dem ersten Ad-
vent verkaufsoffene Tage in der Kirche
anbieten, so dass Sie ohne Gedrängel
mit dem nötigenAbstand IhreAuswahl
treffen können.

Adventsbasar 2020
Kuchen und Plätzchen aus eigner
Herstellung wird es verpackt zum Mit-
nehmen geben – ebenso Glühwein in
Flaschen, Punsch und Weihnachtssi-
rup.

Am 29. November planen wir ein Kon-
zert, das aus der Kirche ins Internet
übertragen wird, sodass Sie dann
auch zuhause den Beginn der Ad-
ventszeit feiern können.

Termine:

1) Einkaufsmöglichkeiten in der Kir-
che:

Donnerstag, 26.11 von 15:00 bis
19:00

Freitag, 27.11 von 10:00 bis 13:00

Samstag, 28.11 von 12:00 bis 16:00

2) Vorbestellungen sind ab sofort
möglich mit einem Formular, das Sie
auf Anfrage im Kirchenbüro erhalten:
pfarramt@kreuzkirche-tokyo.jp Die
bestellten Waren sind ab KW48 zur
Abholung bereit.

3) Eine Adventsfeier mit Musik und
einer Überraschung wird am 29. No-
vember um 15:30: gesendet:

https://www.facebook.com/Kreuzkir-
cheTokyo/

4) In der Adventszeit werden folgen-
de Gottesdienste angeboten:

29.11 Kreuzkirche 10:30

06.12 Nikolaus Gottesdienst 10:30
(in St. Michael)

06.12. Kreuzkirche 10:30

13.12 Kreuzkirche 10:30

20.12 Kreuzkirche 10:30

Bitte verfolgen Sie mögliche kurzfristi-
ge Änderungen auf unserer Homepa-
ge oder Facebookseite

https://kreuzkirche-tokyo.jp/

https://www.facebook.com/Kreuzkir-
cheTokyo/
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In diesem Jahr ist alles anders. Das gilt auch für unsere Gottesdienste zu Weih-
nachten. Wir feiern in diesem Jahr Weihnachten unter den Bedingungen der Co-
rona-Pandemie.

Konkret heißt das, dass wir die notwendigen Sicherheitsabstände einhalten müs-
sen. Daher stehen in der Kreuzkirche nur eine sehr begrenzte Zahl von Sitzplät-

Weihnachtsgottesdienste in der Kreuzkirche

zen zur Verfügung. Weihnachtslieder werden wir aller Voraussicht nicht inner-
halb der Kirche singen können, weil wir aus Vorsichtsgründen auf den Gesang
im Gebäude verzichten.

Wie können wir dennoch stimmungsvoll den Gottesdienst an Heiligabend feiern?

An Heiligabend werden wir einen Familiengottesdienst mit Krippenspiel on-
line stellen. Der Gottesdienst wird ab 10.00 Uhr abrufbar sein. So kann jede Fa-
milie den Gottesdienst zu Hause feiern – zu dem Zeitpunkt, der für den familiären
Ablauf des Abends passend ist. Den Ort des Downloads werden wir rechtzeitig
auf unserer Homepage und Facebook Seite veröffentlichen. Die Weihnachtslie-
der werden zum Mitsingen mit Orgelbegleitung eingespielt.

Zusätzlich wird es um 17.30 Uhr eine Christvesper in der Kreuzkirche als Prä-
senzgottesdienst geben. Dieser Gottesdienst wird aber auch per Livestream
ins Internet übertragen. Zu diesem Gottesdienst erbitten wir eine schriftliche An-
meldung mindestens eine Woche vorher per Email. Sollten zu diesem Zeitpunkt
deutlich mehr als die möglichen 25 Plätze benötigt werden, überlegen wir eine
zweite Christvesper zu feiern, die dann um 16.00 Uhr beginnt.

Am 1. Weihnachtsfeiertag feiern wir um 19.00 Uhr einen Abendgottesdienst
als Präsenzgottesdienst in der Kreuzkirche. Dieser Gottesdienst findet ohne
Livestream statt.

Am Sonntag 27. Dezember gibt es keinen Gottesdienst in der Kreuzkirche.
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In den beiden letzten Jahren haben wir zum Jahreswechsel am letzten Tag
des Jahres eine gemeinsame Andacht gefeiert. Im Anschluss daran haben
wir uns bei einem kleinen selbst gemachten Buffet über Vergangenes und
Zukünftiges ausgetauscht. Bedingt durch die Pandemie ist dies in diesem
Jahr leider nicht möglich.

Daher werden wir zum Jahreswechsel eine Online-Andacht zugänglich ma-
chen. So können Sie, wo immer Sie auch sind, sich durch Gottes Wort, gute
Gedanken und einen Segen stärken und begleiten lassen.

Online-Andacht zum Jahreswechsel

Aus der Evangelischen Kirche in Deutschland
(EKD): Kirche ist Zukunft

Den Glauben leben, den Wandel ge-
stalten: Zukunftsprozesse in der Kir-
che

Die Botschaft von der Liebe Gottes
steht im Zentrum der evangelischen
Kirche: Glaube zu leben und weiterzu-
geben, macht sie aus. In einer sich
wandelnden, durch Digitalisierung,
Pluralisierung und Individualisierung
geprägten Gesellschaft gelingt das
nur, wenn sich auch die Kirche verän-
dert. Sie muss offen, flexibel und zeit-
gemäß organisiert sein. Dafür will die
Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) organisatorisch und strukturell
neue Impulse setzen.

Diese Impulse betreffen unterschiedli-
che Bereiche kirchlichen Lebens. Sie

laden ein zu einer offenen Diskussion
und sollen einen Wandel ermöglichen,
der als fortwährender, flexibler und
partnerschaftlicher Prozess die ge-
samte evangelische Kirche umfasst.

Unter dem Motto „Kirche auf gutem
Grund“ hat die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) im Sommer 2020
elf Leitsätze zur Weiterentwicklung
der evangelischen Kirche veröffent-
licht.

Unter https://www.ekd.de/kirche-ist-
zukunft-58566.htm lassen sich die
Leitsätze und die mittlerweile sehr
umfangreiche Diskussion zu diesem
Thema finden.

(Quelle: EKD)



46 47

November/Dezember 2020 Kreuzkirche

Beitritt zur Gemeinde

Sie möchten dazu gehören...

... zu unserer Evangelischen Ge-
meinde in Tokyo – Yokohama?

Darüber freuen wir uns! Füllen sie
einfach unsere Beitrittserklärung
aus. Sie ist notwendig, weil wir eine
„Freiwilligkeitsgemeinde“ sind. So-
lange Sie sich in Japan aufhalten,
gehören Sie dann zu uns. Ihre Zuge-
hörigkeit endet mit IhremAufenthalt.

Als Gemeinde leben wir vom Enga-
gement jeder und jedes Einzelnen.
Das schließt die Finanzen mit ein.
Wir finanzieren uns ausschließlich
aus Spenden und aus den Beiträ-
gen unserer Gemeindeglieder –
Geld aus deutscher Kirchensteuer
erhalten wir nicht. Auch unser
Pfarrehepaar erhält sein Gehalt
ausschließlich von uns.

Daher bitten wir um einen Gemein-
debeitrag, den Sie selber festlegen
und der vertraulich behandelt wird.
Jede Familie, jede Partnerschaft
oder jeder Haushalt kann einen ge-
meinsamen Beitrag bezahlen. Als
Orientierung sollte die Höhe des in
Deutschland üblichen Kirchensteu-
ersatzes dienen.

Wenn Sie sich unsicher sind, spre-
chen Sie einfach unsere Pfarrerin

oder unseren Pfarrer an. Wir sind
uns sicher, wir werden einen für Sie
passenden Gemeindebeitrag fin-
den! Wichtiger ist uns, dass Sie in
unserer Gemeinde eine Heimat ha-
ben und dazugehören.

Spenden sind natürlich jederzeit
willkommen!

Gemeindebeiträge können jederzeit
entweder bar beim Pfarrehepaar
und der Schatzmeisterin oder als
Überweisung auf folgendes Konto
bezahlt werden:

Mitsubishi Tōkyō UFJ Ginkō, To-
ranomon Branch futsuu kooza „Doit-
sugo Fukuin Kyokai”, Konto Nr.
2507916

三菱UFJ銀行、虎ノ門支店 独逸語
福音教会 (普) 2507916

Wenn Sie am ATM einzahlen: Bitte
tragen Sie Ihren Namen ein!

Hiermit melde ich mich (und meine Familie) für die Dauer meines (unseres)
Aufenthaltes in Japan in der Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache
Tokyo-Yokohama an.

Für die Gemeindekartei gebe ich folgende Daten bekannt:

Name Vorname
geboren getauft Konfessio

nam1 in am in

Anschrift:

Telefon: Mobiltelefon:
e-Mail:

Ich bin bereit, einen monatlichen Beitrag von ________________ Yen zu
bezahlen.

Datum: ________________ Unterschrift: ________________

Der Gemeindebrief soll an mich (uns) per o e-Mail o Post
nach Hause geschickt werden.

1 Die Geburtstage dürfen im Gemeindebrief erwähnt werden. o nein
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Gemeinde St.Michael

Kirche St.Michael
Nakameguro 3-18-17

Meguro-ku
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Tel. 03-3712-0775 (in Japanisch)

www.sanktmichaeltokyo.com
info@sanktmichaeltokyo.com
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Sprache Tokyo-Yokohama

Kreuzkirche
Kita-Shinagawa 6-5-26

Shinagawa-ku
Tokyo 141-0001
Tel. 03-3441-0673

www.kreuzkirche-tokyo.jp
pfarramt@kreuzkirche-tokyo.jp
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